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Amtsblatt 

für den Salzlandkreis 

- Amtliches Verkündungsblatt - 

  

 
 

14. Jahrgang Bernburg (Saale), 23. Dezember 2020 Nummer 53 

 
 

I N H A L T  
 
 

A. Amtliche Bekanntmachungen des Salzlandkreises 
 
 
 

 
 

B. Amtliche Bekanntmachungen der Städte, Gemeinden und Verwaltungs-
gemeinschaften 
 
Stadt Aschersleben 
 
Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Aschersleben über die Möglichkeit der 
Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen 
für die Wahl zum Landrat des Salzlandkreises am 24. 01. 2021 
 
 
Stadt Hecklingen 
 

 Aufhebungssatzung 
„Satzung über die Erhebung wiederkehrender Beiträge für den Ausbau der 
öffentlichen Verkehrsanlagen der Stadt Hecklingen“ Abrechnungsgebiet 
OT Groß Börnecke für das Beitragsjahr 2017 

 
Die Satzung ist als Anhang beigefügt. 

 

 1. Änderung des Teilflächennutzungsplanes der Ortsteile 
Cochstedt/Schneidlingen für den Bereich „Schweinhaltungsanlage 
Cochstedt“ 
hier: Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung des Planentwurfs          
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
 

 Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Hecklingen „Schweinhal-
tungsanlage Cochstedt“ 
hier: Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung des Planentwurfs          
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
 
Der Teilflächennutzungsplan und der Bebauungsplan sind als Anlagen    
beigefügt. 
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C. Amtliche Bekanntmachungen sonstiger Dienststellen 

 
Abwasserzweckverband „Saalemündung“ 
 
Abfuhr dezentraler Grundstücksentwässerungsanlagen im Verbandsgebiet 
des Abwasserzweckverbandes „Saalemündung“ 
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D. Sonstige Mitteilungen 
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B. Amtliche Bekanntmachungen der 

Städte, Gemeinden und Verwal-
tungsgemeinschaften 

 
Stadt Aschersleben 
 
Öffentliche Bekanntmachung der Stadt 
Aschersleben über die Möglichkeit der 
Einsichtnahme in das Wählerverzeich-
nis und die Erteilung von Wahlscheinen 
für die Wahl zum Landrat des Salzland-
kreises am 24. 01. 2021 
 
 
1. Das Wählerverzeichnis für die Wahl 

zum Landrat/zur Landrätin des Salz-
landkreises für die Wahlbezirke der 
Stadt Aschersleben wird in der Zeit  

 
vom 04.01.2021 bis 08.01.2021 

 
während der Dienststunden,  
 
Montag   08:30 – 15:00 Uhr,  
Dienstag   08:30 – 16:00 Uhr,  
Donnerstag  08:30 – 18:00 Uhr,  
Freitag   08:30 – 15:00 Uhr  
 
im Bürgerbüro der Stadt Aschersleben, 
Rathaus, Zimmer 1.2, Markt 1, 06449 
Aschersleben, zur Einsichtnahme      
bereitgehalten. Der Ort der Einsicht-
nahme ist barrierefrei. Jeder Wahlbe-
rechtigte kann die zu seiner Person im 
Wählerverzeichnis eingetragenen     
Daten überprüfen. 

 
Zur Überprüfung der Richtigkeit oder 
Vollständigkeiten der Daten von ande-
ren im Wählerverzeichnis eingetrage-
nen Personen haben Wahlberechtigte 
nur dann ein Recht auf Einsicht in das 
Wählerverzeichnis, wenn sie Tatsa-
chen glaubhaft machen, aus denen 
sich eine Unrichtigkeit oder Unvollstän-
digkeit des Wählerverzeichnisses       
ergeben kann. 

 
Ein Recht auf Überprüfung besteht 
nicht in den Fällen, in denen im Melde-
register ein Sperrvermerk gemäß § 51 
Abs. 1 des Bundesmelderegisters ein-
getragen ist. 

 
 
 

 
Das Wählerverzeichnis wird im auto-
matisierten Verfahren geführt. 

 
Die Einsichtnahme wird durch ein      
Datensichtgerät ermöglicht. 

 
Wählen kann nur, wer in das Wähler-
verzeichnis eingetragen ist oder einen 
Wahlschein hat. 

 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrich-

tig oder unvollständig hält, kann wäh-
rend der Frist für die Möglichkeit der 
Einsichtnahme in das Wählerverzeich-
nis, spätestens bis zum Freitag, den 
08.01.2021, 15:00 Uhr, bei der Stadt 
Aschersleben, Markt 1, 06449 
Aschersleben, einen Antrag auf          
Berichtigung des Wählerverzeichnis-
ses stellen. 

 
Der Antrag kann schriftlich oder durch 
Erklärung zur Niederschrift persönlich 
oder durch einen Bevollmächtigten ge-
stellt werden. 

 
Soweit die behaupteten Tatsachen 
nicht offenkundig sind, sind die erfor-
derlichen Beweismittel beizubringen. 

 
Für das Berichtigungsverfahren gelten 
die Bestimmungen des Kommunal-
wahlgesetzes sowie der Kommunal-
wahlordnung für das Land Sachsen-
Anhalt. 

 
Nach dem 08.01.2021, 15:00 Uhr, ist 
ein Antrag nicht mehr zulässig. 

 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerver-

zeichnis eingetragen sind, erhalten bis 
spätestens zum 03.01.2021 eine Wahl-
benachrichtigung. 

 
Wer keine Wahlbenachrichtigung        
erhalten hat, aber glaubt, wahlberech-
tigt zu sein, muss einen Antrag auf    
Berichtigung des Wählerverzeichnis-
ses stellen, wenn er nicht Gefahr lau-
fen will, dass er sein Wahlrecht nicht 
ausüben kann. 
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4. Der Wähler, der einen Wahlschein     

besitzt, kann an der Wahl im Wahlbe-
reich, für den der Wahlschein gilt, 
durch Stimmabgabe in einem beliebi-
gen Wahlbezirk dieses Wahlbereiches 
oder durch Briefwahl teilnehmen. 

 
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 
5.1. ein in das Wählerverzeichnis eingetra-

gener Wahlberechtigter, 
 
5.2. ein nicht in das Wählerverzeichnis ein-

getragener Wahlberechtigter, 
 

a) wenn er nachweist, dass er ohne 
sein Verschulden die Antragsfrist 
für die Berichtigung des Wähler-
verzeichnisses versäumt hat; das 
gilt hinsichtlich der Kreiswahl 
auch, wenn er den Antrag nach       
§ 15 Abs. 4 KWO LSA (Antrag auf 
Eintragung in das Wählerverzeich-
nis der Zuzugsgemeinde) ent-
schuldbar erst nach Ablauf der     
Antragsfrist vorliegt. 

 
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an 

der Wahl erst nach Ablauf der     
Antragsfrist entstanden ist. 

 
5.3. Wahlscheine können von den in das 

Wählerverzeichnis eingetragenen 
Wahlberechtigten bis zum Freitag, den 
22. 01. 2021, 18:00 Uhr, bei der Stadt 
Aschersleben, Einwohnermeldewe-
sen, Markt 1, 06449 Aschersleben, 
mündlich oder schriftlich beantragt 
werden. 

 
Die Schriftform gilt auch durch Tele-
gramm, Fernschreiben oder Fernko-
pie, E-Mail oder durch sonstige doku-
mentierbare elektronische Übermitt-
lung als gewahrt. 

 
Eine telefonische Antragstellung ist un-
zulässig. 

 
Der Antragsteller muss Familienna-
men, Vornamen, Geburtsdatum und 
seine Wohnanschrift (Straße, Haus-
nummer, Postleitzahl, Ort) angeben. 

 
 
 

 
Ein behinderter Wahlberechtigter kann 
sich bei der Antragstellung der Hilfe    
einer anderen Person bedienen; § 47 
KWO LSA gilt entsprechend. 

 
Wenn der Wahlberechtigte schriftlich 
erklärt, wegen plötzlicher Erkrankung 
das Wahllokal nicht oder nur unter 
nicht zumutbaren Schwierigkeiten auf-
suchen zu können, kann der Antrag 
nach Ablauf des in Ziffer 5.3 Satz 1     
genannten Termins noch bis zum 
Wahltage, 15:00 Uhr, bei der Stadt 
Aschersleben, Markt 1, 06449 
Aschersleben, gestellt werden. 

 
Nicht in das Wählerverzeichnis einge-
tragene Wahlberechtigte können aus 
den unter Nr. 5.2. Buchstaben a und b 
angegebenen Gründen den Antrag auf 
Erteilung eines Wahlscheines noch    
bis zum Wahltag, 15:00 Uhr, bei der 
Stadt Aschersleben, Markt 1, 06449 
Aschersleben, stellen. 
 
Wer den Antrag für einen anderen 
stellt, muss durch Vorlage einer schrift-
lichen Vollmacht nachweisen, dass er 
dazu berechtigt ist. 

 
Der Antragsteller muss den Grund für 
die Erteilung eines Wahlscheines 
glaubhaft machen. 

 
6. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag 

nicht, dass der Wahlberechtigte vor     
einem Wahlvorstand wählen will, so       
erhält er mit dem Wahlschein zugleich: 

 

 den amtlichen Stimmzettel, 
 

 den amtlichen Stimmzettelum-
schlag, 
 

 den amtlichen, mit der vollständigen 
Anschrift des Gemeindewahlleiters, 
der Nummer des Wahlscheines    
sowie dem Vermerk „Wahlbrief“   
versehenen Wahlbriefumschlag   
sowie 
 

 das Merkblatt zur Briefwahl. 
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Wahlberechtigte Personen können 
diese Unterlagen nachträglich bis spä-
testens am Wahltage, 15:00 Uhr, anfor-
dern. 

 
An einen anderen als den Wahlberech-
tigten persönlich dürfen Wahlschein 
und Briefwahlunterlagen nur ausgehän-
digt werden, wenn die bevollmächtigte 
Person vom Wahlberechtigten bereits 
auf dem Wahlscheinantrag benannt 
wurde oder die Berechtigung zum Emp-
fang durch eine schriftliche Vollmacht 
nachgewiesen wird. 

 
Von der Vollmacht kann nur Gebrauch 
gemacht werden, wenn die bevollmäch-
tigte Person nicht mehr als 4 Wahlbe-
rechtigte vertritt, dies hat sie gemäß        
§ 25 Abs. 6 a KWO LSA der Stadt 
Aschersleben vor der Empfangnahme 
der Unterlagen schriftlich zu versichern. 

 
Verlorene oder nicht rechtzeitig zuge-
gangene Wahlscheine werden nicht     
ersetzt. 

 
Versichert ein Wahlberechtigter glaub-
haft, dass ihm der beantragte Wahl-
schein nicht zugegangen ist, kann ihm 
bis zum Tag vor der Wahl, 12:00 Uhr 
ein neuer Wahlschein erteilt werden. 

 
7. Bei der Briefwahl muss der Wähler den 

Wahlbriefumschlag mit den Briefwahl-
unterlagen so rechtzeitig an die ange-
gebene Anschrift abgeben oder absen-
den, dass er dort spätestens am Wahl-
tag bis 18:00 Uhr eingeht. 

 
 
Aschersleben, den 14.12.2020 
 
 
gez. Schneidewind 
Stellvertreter des Oberbürgermeisters 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Stadt Hecklingen 
 

 Aufhebungssatzung 
„Satzung über die Erhebung wieder-
kehrender Beiträge für den Ausbau 
der öffentlichen Verkehrsanlagen 
der Stadt Hecklingen“ Abrechnungs-
gebiet OT Groß Börnecke für das 
Beitragsjahr 2017 

 
Die Satzung ist als Anhang beigefügt. 

 

 1. Änderung des Teilflächennut-
zungsplanes der Ortsteile Cochstedt 
/Schneidlingen für den Bereich 
„Schweinhaltungsanlage Coch-
stedt“ 
hier: Bekanntmachung der öffentli-
chen Auslegung des Planentwurfs 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
 

 Vorhabenbezogener Bebauungsplan 
der Stadt Hecklingen „Schweinhal-
tungsanlage Cochstedt“ 
hier: Bekanntmachung der öffentli-
chen Auslegung des Planentwurfs 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
 
Der Teilflächennutzungsplan und der 
Bebauungsplan sind als Anlagen beige-
fügt. 

 
 
 
C. Amtliche Bekanntmachungen sons-

tiger Dienststellen 
 
Abwasserzweckverband „Saalemündung“ 
 
Abfuhr dezentraler Grundstücksentwäs-
serungsanlagen im Verbandsgebiet des 
Abwasserzweckverbandes „Saalemün-
dung“ 
 
Ab 01.01.2021 wird die Abfuhr der dezent-
ralen Grundstücksentwässerungsanlagen 
(abflusslose Sammelgruben und biologi-
sche Kleinkläranlagen) im gesamten       
Verbandsgebiet durch die Udo Achtert 
GmbH aus Aken durchgeführt. Die             
Abfuhrtermine sind direkt mit der Entsor-
gungsfirma unter der Telefonnummer 
034909 82058 abzustimmen. 
 






















